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Katja Barrenscheen, Karolina Bielak, KfG-Sitzung 17.04.2012 

Sicherheit auf dem Campus – Studierenden-Umfrage 2011 



Allgemeine Umfrage-Daten 

 
Anzahl der Teilnahmen: 680 (ca. 95% online und 5% paper) /  
                                         Immatrikulierte im WiSe 2011/12 15.500 
 
Befragungszeitraum: 7. November -15. Dezember 2011 
 
Auswertung: Januar – April 2012, davon Bereinigung (offene Antworten) ca. 1 Monat 
                        
                      Häufigkeiten, Gebäude-Profile, Verbesserungsvorschläge für Campusbereiche 
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Übersicht über Fragenbereiche 
A Persönliche Angaben 
B Aufenthaltsorte auf dem Campus 
-Gebäude, in denen sich die Befragten am meisten aufhalten (Selbsteinschätzung)  
-Nutzungsart der genannten Gebäude 
-Zeitangaben zu den Aufenthalten in den genannten Gebäude 
-Einschätzung der Infrastruktur 
-Gebäude, in denen sich die Befragten unsicher fühlen 
C Unsichere Wege auf dem Campus 
-Straßen/ Plätze, die die Befragten für unsicher halten 
-Gründe für die Unsicherheit an den genannten Straßen/ Plätzen 
-Verbesserungsvorschläge für die genannten Orte 
D Sicherheitsgefühl und persönliche Erfahrungen 
-Allgemeines Sicherheitsgefühl auf dem Campus 
-„Ich fühle mich unsicher, wenn…“ 
-Persönliche Erfahrungen (Angaben freiwillig) 
-Informiertheit über Beratungsstellen, Bedarf zur Aufklärung zum Thema „Gewalt“ 
-„Für ein gutes Sicherheitsgefühl auf dem Campus brauche ich…“  
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A I Persönliche Angaben 
Fächer 
 
119 (18%) Maschinenbau  
101 (15%) Psychologie  
62 (9%) Architektur  
55 (8%) Informatik 
53 (8%) Geistes- und 
Erziehungswissenschaften 
41 (6%) Bauen und Umwelt 
33 (5%) Sozialwissenschaften  
27 (4%) Biologie 
26 (4%) Mathematik  
24 (4%) Elektrotechnik 
24 (4%) Wiritschaftsingenieurwesen 
Maschinenbau 
17 (3%) Physik  
15 (2%) Chemie 
14 (2%) Pharmazie  
8 (1%) Wirtschaftsingenieurwesen ET 
8 (1%) Wirtschaftsinformatik 
6 (1%) Informationssystemtechnik  
28 (4%) Sonstiges  
4 (1%) Keine Angaben 



A II Persönliche Angaben 



B I Gebäude, in denen sich die Befragten am meisten 
aufhalten (Selbsteinschätzung)  
 

299 Nennungen (15%): Pockelsstr. 4                                                             1773 Nennungen insgesamt 
136 Nennungen (7%): Pockelsstraße 15  
105 Nennungen (5%): Mühlenpfordtstr. 23 
87 Nennungen (4%): Pockelsstr. 13 
83 Nennungen (4%): Pockelsstr. 11 
81 Nennungen (4%): Pockelsstr. 14 
72 Nennungen (3%): Bienroder Weg 97 
66 Nennungen (3%): Humboldtstr. 33 
45 Nennungen (2%): Schleinitzstr. 19 
Jeweils 38 Nennungen (2%): Bienroder Weg 84, Spielmannstr. 19, Zimmerstr. 24 
Jeweils 34 Nennungen (2%): Hans-Sommer-Str. 66, Hermann-Blenk-Str. 35 
29 Nennungen (1%): Pockelsstr. 2 
28 Nennungen (1%): Schleinitzstr. 20 
Jeweils 26 Nennungen (1%): Bienroder Weg 80 
25 Nennungen (1%): Schleinitzstr. 23 
Jeweils 22 Nennungen (1%): Bienroder Weg 85, Hagenring 30 
21 Nennungen (1%): Spielmannstr. 7 
Jeweils 17 Nennungen (1%): Gaußstr. 23, Meldelssohnstr. 3 
Jeweils 16 Nennungen (1%): Hermann-Blenk-Str. 23, Schleinitzstr. 22 
                                           … 
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B II (Weitere) Gebäude, in denen sich die Befragten unsicher 
fühlen 
Jeweils 16 Nennungen: Altgebäude, Grotrian 
8 Nennungen: Forumsgebäude 
Jeweils 6 Nennungen: Audimax, Gauß-IT-Zentrum  
5 Nennungen: Hochhaus Pockelsstraße 3 (Oker)  
Jeweils 4 Nennungen: Bültenweg 74/75, Campus Nord, Container (Pockelsstr./Schleinitzstr.,  
Haus der Wissenschaft, Pockelsstr. 11  
Jeweils 3 Nennungen: Mensa I (mit Außenbereich/Parkplatz), Physikzentrum 
(Mendelssohnstr. 2/3), Sporthalle Beethovenstraße  
Jeweils 2 Nennungen: Psychologisches Institut (Gaußstr. 23), Rebenring 58, 
Universitätsbibliothek 
Jeweils 1 Nennung: Altes Amtsgericht (Zeichensäle), Biozentrum (Spielmannstr. 7, Parkplatz), Botanischer 
Garten (Institut), Hauptcampus, Haus der Nachrichtentechnik (Bauingtower), Informatikzentrum, Institute am 
Langenkamp, Institut f. Raumfahrt (Hermann-Blenk-Str. 23), Institute am Flughafen, Langer Kamp  6,  
Mensa II (mit Außenbereich), Ostcampus, Pockelsstraße 2, Psychologisches Institut (Humboldtstr. 33), 
Rebenring, Rebenring 74, Schleinitzstr. 19, Schleinitzstr. 20, Sportstätten, Weg von Unigebäude zur 
Haltestelle Gliesmaroderstr.  
Zusätzlich erwähnt in den Kommentaren: Institut für Bioverfahrenstechnik (Gaußstr. 17), Schleinitzstr. 
21b, Spielmannstr. 11, Psychologisches Institut (Spielmannstr. 19), Elektrotechnik Hochhaus (Hans-
Sommerstr. 66), Institut f. Organische Chemie (Hagenring 30), Institut f. Flugführung (Hermann-Blenk-Str. 
27) 
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B III Gebäude-Profile – Altgebäude Zeitangaben und Nutzungsart 

Sonstige Nutzungsart:  
 
15 Nennungen:  
Computer- und Druckerräume 
Jeweils 1 Nennung: Kopieren, 
Dozentenzimmer des 
Sprachzentrums (als 
Dozentin), Treffen der 
Euroavia, ?. 
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Kommentare (Auszüge): Wachpersonal, Toiletten, Beleuchtung und Ausschilderung!!! 
„Im Altgebäude gibt es die Pförtner, die bei Sicherheitsbelangen eher unbeholfen sind und auch wenig motiviert 
wirken.“ 
 „Ich würde mir wünschen, dass das Wachdienstpersonal professioneller vorgehen würde und keine anzüglichen 
Kommentare geben würde.“ 
„„Im Altgebäude sind die Räume teilweise recht schlecht ausgeschildert, SN 20.1 hab ich am Anfang gar nicht 
gefunden.“ 
„Die Treppen für dem Haupteingang zum Altgebäude und gegenüber am Forumsplatz vielleicht noch besser 
ausleuchten (Stolpergefahr.“ 
„Ich finde es bedenklich, dass die Damentoiletten im Sprachenzentrum in Untergeschoss sind, wo sich nie 
jemand aufhält, man ist dort völlig allein! Wenn es wirklich mal jemand auf einen abgesehen hat, hat er dort die 
besten Chancen.“ „die Toilette im Keller Abends unheimlich.“  
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B III Gebäude-Profile – Audimax Zeitangaben und Nutzungsart 

Sonstige Nutzungsart:  
 
4 Nennungen:  
Nutzung der Zeichensäle 
2 Nennungen:  
Kaffee- und Snackservice 
Jeweils 1 Nennung:  
Entwerfen/Zeichnen, 
Studentischer Verein, 
Wöchentliche Korrekturen, 
Pause, Sonderveranstaltungen, 
Wohnen in der 
Umgebung   
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Kommentare (Auszüge): Wachpersonal, Toiletten und Zugänglichkeit!! 
 
„Die Toiletten im Audimax sind eine Katastrophe - im Keller und zutiefst unheimlich“ 
 
„Ich finde die Anzahl der Überwachungskameras beängstigend. Man fühlt sich an jeder Ecke orwellesk 
beobachtet. Ein möglicher Schritt um dem Entgegenzutreten wäre, die Öffentliche Verfügbarkeit der 
Kameraansichten, d.h. statt 'Überwachungskameras‚“ 
 
„Ich fühle mich vor Allem nach der Dämmerung, wenn nur noch wenige Studenten in den Gängen zu finden sind, 
unsicher in den Gebäuden, weil man sich alleine fühlt und die Gebäude für jedermann zugänglich sind.“ 
 
„Die Freundlichkeit des Wachpersonals hält sich in Grenzen.“ 
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B III Gebäude-Profile – Forumsgebäude Zeitangaben und 
Nutzungsart 

Sonstige Nutzungsart:  
 
Jeweils 1 Nennung: Arbeit als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin, 
Besprechungen, 
Hausaufgaben  
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Kommentare (Auszüge):  Beleuchtung, Notausgangtüren !!! 
 
„In Pockelsstr. 14 (Institut f. Controlling und Unternehmensrechnung) ist die Beleuchtung im Flur tagsüber immer 
an, aber Nachts ist die Beleuchtung nicht genug (ehe sehr dunkel).“ 
 
„Es gibt Notausgangstüren, die sich nach innen öffnen - das sollte so nicht sein.“ 
 
„Wenn ich die Gebäude nach 20 Uhr nicht mehr alleine nutze, so liegt das nicht an meinem mangelnden 
Sicherheitsgefühl, sondern daran, dass ich mich um diese Zeit alleine nur noch schlecht zum Arbeiten motivieren 
kann.“ 
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B III Gebäude-Profile – Klinische Psychologie Zeitangaben und 
Nutzungsart 

Sonstige Nutzungsart:  
 
3 Nennungen:  
Durchführung von Psychotherapie, 
Vorbereitung und Behandlung von 
Patienten  
 
Jeweils 1 Nennung: 
Ambulante Psychotherapie, 
Kommunikationsseminar als Leiter, 
Treffen in Mentorengruppen, 
Durchführung von Praxisseminaren, 
Treffen bzgl. 
Bachelorarbeit   
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Kommentare (Auszüge): (Außen-)Beleuchtung, Zugang von Nicht-TU-Angehörigen, Obdachloser , 
Wachpersonal!!! 
„Das Gebäude ist sehr groß und unübersichtlich. In das Gebäude kommen viele Patienten zu den Therapien. In 
der Zeit bis 17.00h ist der Zugang für jede Person problemlos möglich. Personen können sich sehr einfach 
Zugang zum Gebäude verschaffen.“ 
„Außenbeleuchtung ist leider ungenügend und trägt damit vor allem zur Unsicherheit bei.“ 
„Im Gebäude wurde kürzlich (wieder) ein Obdachloser in der Küche gesehen, der sich am Kühlschrank bediente. 
Es wurde auch schon eingebrochen. 
„Durch die Psychotherapieambulanz hat man das Gefühl nicht nur 'unter sich' (= unter Studenten/Mitarbeitern) zu 
sein.“ 
„Habe noch nie Wachdienstpersonal gesehen“ 
                                   „Meist von Frauen genutzt.“ 
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B III Gebäude-Profile – Grotrian Zeitangaben und Nutzungsart 

Sonstige Nutzungsart:  
 
4 Nennungen: Nutzung der 
Zeichensäle 
Jeweils 1 Nennung: 
Entwerfen/Zeichnen, 
Studentischer Verein, 
Wöchentliche 
Korrekturen  
   



B III Gebäude-Profile – Grotrian Infrastruktur 
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Kommentare (Auszüge): Beleuchtung!!! 
 
„Beleuchtung an den Fahrradständern am Eingang zum Grotrian von der Zimmerstraße (24) aus.“  
 
„Im Winter gegen 16 Uhr ist das ziemlich angsteinflüßend. Teilweise kommt man erst um 1 Uhr nachts aus dem 
Zeichensaal.“ 
 
„BITTE UNBEDINGT am Eingang zu den großen Grotrian-Zeichensälen (Zimmerstr. 24a/b) eine gute 
Beleuchtung anbringen! Am besten mit Bewegungssensor. Bitte!§ 
 
„Die Tür zu unserem ZS hat von Außen und Innen eine Klinke sodass ich mich abends bzw nachts immer 
einschließe weil sonst jeder hinein kann. Vor allen da das Gebäude jeder betreten kann.“ 



C I Unsichere Wege auf dem Campus 

51 Nennungen: Grotrian, Zimmerstr. 24 
32 Nennungen: Bienroder Weg/ Nordcampus (inkl. Weg zur Beethovenstr.) 
22 Nennungen: Pockelstraße 2/3; die Straße an der Oker 
21 Nennungen: Katharinenstr. 1  
20 Nennungen: Schleinitzstr. 19-23  
15 Nennungen: Forumsgebäude, Außenbereich 
12 Nennungen: Altgebäude (inkl. Hauptcampus) 
Jeweils 9 Nennungen: Beethovenstraße, Kostantin-Uhde-Str. (Parkplatz) 
Pockelsstr. 11 (Innenhof), Spielmannstr. (Fahrrad-Stellplätze, Behelfsparkplatz) 
7 Nennungen: Mendelssohnstr. 3/4  
Jeweils 6 Nennungen: Audimax (Parkplatz, Durchgang), Garnisonsfriedhof  
Jeweils 5 Nennungen: Hermann-Blenk-Straße, Bültenweg,  
Jeweils 4 Nennungen: Humboldtstr. 33 (Parkplatz), Langer Kamp  

245 Nennungen insgesamt 
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C II Unsichere Wege auf dem Campus - Verbesserungsvorschläge 
Grotrian, Zimmerstr. 24 
-Mehr Licht im Außenbereich/ mehr Beleuchtung/mehr Lampen bis Mitternacht ungefähr bzw. Bewegungsmelder 
-Kameras 
-Zugänglichkeit nur für Uni-Mitglieder erreichen 
-Notknöpfe 
-zusätzliche Lampen/ mehr Beleuchtung/ 
-Wachpersonal 
-sollte entweder abgerissen und neu aufgebaut werden oder geschlossen werden. Denn das Aufhalten in  
      diesem Gebäude erfüllt nicht die Aufgaben eines funktionierenden Lehrgebäudes 
 

Bienroder Weg/ Nordcampus bzw. der Weg zu Beethovenstr. 
-Garagenhöfe auf dem Campus Nord abreißen und etwas bauen, das einladend aussieht und keine 
Unterschlupfmöglichkeiten bietet 
-mehr Beleuchtung 
-Sicherheitsschranke um auf den Campus zu kommen oder in die Gebäude 
-regelmäßigere Kontrolle von Schließ- und Wachdienst 
-Zebrastreifen oder Ampel vor Haupteingang auf Nordcampus 
-Radweg in beide Richtungen vor Haupteingang Nordcampus  - andere, wetterunabhängigere  
-Pflasterung bei der Sporthalle Pockelstr. und auf Nordcampus (Problem: glatte Steine) 

 

                                     Pockelstraße 2/3/ die Straße an der Oker 
-   bessere bzw. stärkere Beleuchtung 
-   Wachpersonal 
-   am Okerufer Schwellen gegen zu schnelles Fahren in den Boden einlassen 
-   Pakplatz mehr Laternen aufstellen und den Platz pflastern 
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D I Allgemeines Sicherheitsgefühl auf dem Campus  
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Mittelwert: 2,2 
 
Es besteht ein signifikanter 
Zusammenhang zwischen dem 
allgemeinen Sicherheitsgefühl und 
dem Geschlecht! 



D II „Ich fühle mich unsicher, wenn…“ 

Kategorie Anzahl der 
Nennungen

Dunkelheit, schlechte oder keine Beleuchtung 62
Alleine im Dunkeln oder nachts unterwegs, in Gebäuden (TU), 
Haltestellen etc. 48
In Gegenwart von fremden, "komischen" Personen/Personengruppen, 
bes. Männern, betrunken, pöbelnd etc. 34      
Wald 22

Keine/wenig (vertraute) Menschen um einen herum 20
Alleine unterwegs oder in TU-Gebäuden 18
Verfolgt werden bzw. das Gefühl habe, verfolgt zu werden 7
Im Straßenverkehr, zu hohe Geschwindigkeit auf Unigelände, 
unaufmerksame Verkehrsteilnehmer 6
Nach 20 Uhr auf dem Uni-Gelände/ in Uni-Gebäuden 5
Öffentliche Verkehrsmittel abends zu selten, lange an Haltestelle 
stehen müssen 4
Zu Fuß unterwegs sein, z.B. nachts 3
An fremden, unbekannten Orten 3
Unsichere Türen, z.B. 2
Wenn unautorisierte Personen in Gebäude können 2

Jeweils 1 Nennung
Wenn Übergriff befürchtet wird
Handy kein Empfang
Kein Wachdienst
In vorlesungsfreier Zeit oder an Wochenenden auf dem 
TU-Gelände und frei zugänglichen Gebäuden        
an
Abends auf Toilette gehen

In der Psychotherapieambulanz, Humboldtstr. 33

Abends in Pockelsstr. 2/ am Okerufer
Nichts

Sonstiges (Zombivirus, Schwach fühlen, Feueralarm etc.) 

164 Nennungen insgesamt 
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D III Persönliche Erfahrungen 
37 Nennungen insgesamt 
 

Kategorie Anzahl der 
Nennungen

Keine persönlichen Erfahrungen gemacht/ 
Campus wird als sicher empfunden 19
Auffälligen älterern Mann beobachtet (- in 
Humboldtstr. 33 Obdachloser; - in Mensa 
sucht Mann Kontakt zu Studentinnen; - auf 
Studentenparty älterer südländischer Mann, 
der konzentriert wirkte, als ob er best. Ziel 
verfolgte) 3
Vorschläge für mehr Sicherheit (mehr Licht 
und Wachpersonal) 3
Mehr Kameras helfen nicht, schaffen eher 
Drohkulisse und verhindern Straftaten nicht 2

Jeweils 1 Nennung
Belästigung (wie entblösten Hintern vor 
AStA-Gebäude halten, hintern dem Frau 
nachts arbeitet)

Wunsche nach Sicherheitstraining
(Sonstiges) Informatiker tun niemanden was
Nach 20 Uhr ist Zugang zu 
Informatikzentrum, Mühlenpfordstr. 23 nur 
durch eine Tür mit Transponderschlüssel 
zu öffnen; diese ist von innen und außen 
nur sehr schwer zu öffnen
Fahrrad wurde vor Haus der Wissenschaft 
zwischen 18.30-20.00 Uhr im Winter 
geklaut
Kräftiger männlicher Student fühlt sich 
durch Elektroschocker von von junger 
Dame bedroht
Gefühl am sichersten, wenn mit Fahrrad 
und nicht zu Fuß unterwegs. Langes 
Warten an schlecht beleuchteten 
Haltestellen und Straßen kritisch
Toiletten sind meist zu weit abgeschieden, 
bes. im Audimax, Grotrian, Altgebäude

Studentenwerk schließt Notausgänge ab 
und reagiert nicht auf Hinweise
Präsentere Sicherheitseinrichtungen
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D IV Persönliche Erfahrungen mit der Gewalt (n=565) 



 
 
D V Informiertheit über Beratungsstellen, Bedarf zur 
Aufklärung zum Thema „Gewalt“ 
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10 Nennungen: Plakate, Flyer, Broschüren, Hefte, 
Zeitschriften (Wissen, wo man diese bekommt) 
8 Nennungen: eine leicht auffindbare 
Internetseite/ verlinkte Seite auf unsere Homepage 
3 Nennungen: Nichts 
2 Nennungen: Selbstverteidigungskurse (für 
Frauen) 
Jeweils 1 Nennung:  
eventl. könnte man Workshops und das Erbringen 
von LP verknüpfen, oft bleibt dafür nämlich keine 
Zeit weil das Studium so stressig ist. 
Kurzseminare 
für Vorträge und Workshops nimmt sich der 
Durchschnittsstudierende doch keine Zeit, 
offener Umgang mit dem Thema im Alltag und 
nicht nur in offiziellen Vorträgen 
offensive Antisexistische Kampagnen! 
präzise ausgewiesene Anlaufstellen und 
Kontaktpersonen 
Sicherheitsbelehrung bzw. –vortrag 
Aufgeklärteres Vorgehen der Uni , z. B. über das 
Anbringen von Lichtern 
Aufklärung/Bekanntmachung durch/von 
Kontaktpersonen 



D VI Für ein gutes Sicherheitsgefühl auf dem Campus brauche ich…“  

121 Nennungen insgesamt 
 

Kategorie
Anzahl der 

Nennungen

Mehr/ausreichende Beleuchtung
82

Mehr und erkennbares Wachpersonal (auch 
weibliches)

33

Klare Regeln und Kontrolle, wer Gebäude TU-
Gebäude betreten darf, z.B. über 

10

Viele (vertraute) Personen um mich herum sind, 
z.B. Freunde

10

Festen Ansprechpartner im Notfall, 
Notrufsäulen (leicht erreichbar)

9

Bessere Infrastruktur ohne dunkle, verwickelte 
Ecken

8

Bewegungsmelder 6
Aufmerksame Mitmenschen 6
Nicht zu viele Sicherheitsvorkehrungen 
(verstärken Unsicherheitsgefühl, lieber 
unverschlossene Tore)

6

Kategorie
Anzahl der 

Nennungen
Klar sichtbare Fluchtwege im Brandfall, freie, 
nach außen öffnende Notausgänge

5

Nichts 4
Selbstverteidigungswaffen (Pfefferspray, 
Schlüssel)

3

Videokameraüberwachung 3
Bessere direkte Verkehrsanbindung an 
sämtliche TU Gebäude 3

Autofreier Campus, Verkehrs- und 
Geschwindigkeitsreduktion

3

Schließfächer 2
Selbstverteidigungskurse 2
Keine Unikurse nach 20 Uhr 2
Sichere Fahrradwege und Keller 1
Selbstbewusstsein 1
Mehr Parkflächen 1
Dass sich überhaupt jemand um Sicherheit 
kümmert

1

Begleitung zum Auto 1
Mehr Licht in Zeichensälen des Grotrian 1
Neue Eingangstür in Gaußstr. 23 1
Lagerhallen Campus Nord umgestalten 1
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